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WOHNHAUSBAU XVIII. BEZIRK, WEIMARERSTRASSE
Entwurf und Planverfassung: Architekt KARL DIRNHUBER

Tafel 20

n dreierlei Hinsicht nimmt dieser Wohnhaus-

bau eine bevorzugte Stellung ein. Er steht
in einem vornehmen Teile des Bezirkes
Wihring, hat eine herrliche Parkumgebung
und bildet den Hintergrund der beiden Denk-
stitten Beethovens und Schuberts im Schubert-
Park.

Es war eine fiir den Architekten iiberaus
gliickliche Schicksalsfiigung, daBer dieses Haus
und die Umgestaltung des alten Wihringer
Ortsfriedhofes in eine &ffentliche Gartenan-
lage gleichzeitig und einheitlich planen und
bearbeiten durfte,

Das Haus schlieBt einen bestehenden Bau-
block in einem ziemlich spitzen, jedoch breit
abgekappten Winkel; es hat demnach drei
Schauseiten, die voneinander verschieden ge-
staltet wurden. Durch ein Hochziehen der
Baumasse in der Abkappung wird die Ecke
stddtebaulich betont. Diese Eckbetonung ist
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hier von besonderer stidtebaulicher Bedeu-
tung, weil alle Blickpunkte auf diese Ecke in
bedeutender Héhe iiber der Baustelle des
Hauses liegen. Um die aufstrebende Entwick-
lung in die bestehenden Baublockseiten ein-
zugliedern, wurden um das Haus herum wag-
rechte Giirtel gelegt. Die groBen Héhenunter-
schiede des anschlieBenden Geldndes sind mit
Hilfe eines kleinen Schmuckhofes mit Stein-
treppe und hochliegender Terrasse im Zu-
sammenhang mit dem umgrenzenden Teil des
Schubert-Parkes gelost worden.

Die Lage des Hauses, inmitten von Garten-
griin, hat den Architekten bewogen, die Haus-
ansichten so zu gliedern, daB ohne wesent-
liche Einbulfe an Wohnfliche fiir eine Anzahl
von Wohnungen Balkone und Liauben geschaf-
fen werden konnten, die den Bewohnern einen
behaglichen Aufenthalt im Freien erméglichen.
Durchdas eigenartige Einschneiden der Balkone



und Lauben in den
Baukorperunddurch
ihre Linienfiihrung
wurde eine kraft-
volle und abwechs-
lungsreiche Schat-
tenwirkung erzielt,
die der Siidlage des
Hauses und seiner
Stellung an der
spitzen Ecke ent-
spricht. So hat das
Haus trotz der Ein-
fachheit in der
Formgebung, bei
der nur die zweck-
milige Verwen-
dung und Behand-
lung der Baustoffe
mit spricht, wver-
héltnisméBig be-
wegte Ansichts-
flichen bekommen.

Zu jeder Tageszeit :--;— — e
kann man infolge [ GRABSTATTEN |
der daraufhin be- BEETHOMEN  SCHVBERT
rechneten Flichen- Erdgeschol o -

gliederung neue
reizvolle Schatten-
wirkungen beob-
achten,die,vonver-
schiedenen Stand-
orten besehen,
durch die Uber-
schneidung der Li-
nien noch inter-
essanter werden,
Dergewollte Grund-
zug des Hauses ist
trotz der neuzeit-
lichen Auffassung
in Formgebung und
Aufbau mehr sen-
timental gehalten.

Das Haus ent-
hiélt, wvon einem
Treppenhaus zu-
gédnglich: 23 Woh-
nungen, 1 Atelier
mit Wohnraum,
Vorraum, Abort
und Abstellkammer,
1 Geschiftsladen

£« 4
; SCHUBERTPARK
TR

HINTERGARTEN

—ALTE FRIEDHOFMAUER

und Rdumlichkeiten 5
fir eine Leih i > g ol
biicherei. 1.

21




	Seite 20
	Lageplan Weimarerstraße
	Seite 20

	Seite 21
	Grundriss Weimarerstraße
	Seite 21


